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Gemeinderat  Binningen  Geschäft Nr.  48 
 Legislatur 2004 - 2008 

Bericht an den Einwohnerrat 
 
vom 2.6.2009 
 
 
 
 
 

Pendente parlamentarische Vorstösse (Rückständeberi cht) 

Kurzinfo: Gemäss Geschäftsordnung des Einwohnerrats vom 19.6.2000, § 25 Abs. 3, er-
stattet der Gemeinderat einen separaten Bericht zum Stand der Bearbeitung der 
überwiesenen aber noch hängigen Postulate und Motionen und gibt Auskunft 
über geplante Fristen. 

Im zweiten Teil dieser Vorlage nimmt der Gemeinderat auch Stellung zu  zwei 
eingereichten, noch nicht überwiesenen Vorstössen. 

 

Antrag: 1. Das Postulat SP-, Grüne/EVP-Fraktion: Koordination der Mobilfunk-Antennen-
standorte (Geschäft Nr. 24/IX, überwiesen am 13.12.2004) wird als erledigt ab-
geschrieben.  

2. Das Postulat CVP: Pandemieplan für die Gemeinde Binningen (Geschäft 
Nr. 161/IX, überwiesen am 25.6.2007) wird als erledigt abgeschrieben. 

3. Das Postulat CVP: Brandruine an der Hauptstrasse 10  
(Gesch. Nr. 208 IX, überwiesen am 22.9.2008) wird als erledigt abgeschrieben. 

4. Das interfraktionelle Postulat: Förderung von Hochstamm-Obstbäumen  
(Gesch. Nr. 200/IX, überwiesen am 22.9.2008) wird als erledigt abgeschrieben. 

5. Die Motion CVP: Kein neues Corporate Design für die Gemeinde Binningen 
(Gesch. Nr. 27, eingereicht am 15.12.2008) wird nicht überwiesen. 

6. Das Postulat SVP: Publizierung der parlamentarischen Vorstösse im Internet  
(Gesch. Nr. 46, eingereicht am 27.4.2009) wird überwiesen und als erledigt ab-
geschrieben. 

 

 
GEMEINDERAT  BINNINGEN 
Präsident: Verwalter: 
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A. Überwiesene, hängige Postulate und Motionen 

1. Motion FDP: Neubadrain / Paradiesstrasse  
 (Geschäft Nr. 55/VIII, überwiesen am 27.8.2001) 

 
Die Motion fordert die Prüfung folgender Massnahmen am erwähnten Strassenzug: 

a) Fahrverbot für Lastwagen (Zubringerdienst vorbehalten) auf der Paradiesstrasse und dem 
Neubadrain nach Fertigstellung des Dorenbachkreisels / flankierende Massnahmen zur Unter-
bindung von Umgehungsverkehr, Erstellung eines Kreisels an der Kreuzung Langegasse / 
Neubadrain / Paradiesstrasse. 

b) Der Gemeinderat wird beauftragt, sich beim Kanton für die Erstellung einer grossräumigen 
Umfahrungsstrasse zur Erschliessung des (hinteren) Leimentals einzusetzen. 

Ad a) Mit der Einführung von Tempo 40 und versetztem Parkieren konnte der Verkehr auf die-
sem Strassenzug zwischenzeitlich markant beruhigt werden. Der durchschnittliche Werktags-
verkehr ist zwischen 2001 und 2007 kontinuierlich von ca. 10'000 auf 7'300 Fahrzeuge pro 
Tag gesunken. Der Schwerverkehr ist gar um 60 bis 70 % zurückgegangen. Die Einführung 
eines Fahrverbots für Lastwagen erachtet der Gemeinderat deshalb im Moment als unnötig. 

Der Einwohnerrat hat im Oktober 2004 einem Massnahmenpaket für verkehrsberuhigende 
Massnahmen an der gesamten Paradiesstrasse zugestimmt. Diese Massnahmen, welche 
auch den Bau eines Verkehrskreisels an der Kreuzung Langegasse / Neubadrain / Paradies-
strasse beinhalten, werden im Jahr 2010 abgeschlossen. Vor Beginn der 2. Etappe dieser 
Bauarbeiten an der oberen Paradiesstrasse (Frühjahr 2009) und nach Vollendung des Mass-
nahmenpakets im 2010 sind erneute Verkehrserhebungen vorgesehen.  

Ad b) Die Südumfahrung wurde aus dem kantonalen Richtplan genommen und der 
Regierungsrat zugleich beauftragt, dem Landrat innert fünf Jahren nach Bundesratsbeschluss 
zum KRIP eine Vorlage zu präsentieren, die u.a. mindestens zwei Varianten zur Lösung der 
Verkehrsprobleme im Raum Birseck – Leimental – Allschwil – Grenzraum Frankreich/Basel-
Stadt beinhaltet. Der Gemeinderat setzt sich vor allem für verbessernde Massnahmen beim 
öffentlichen Verkehr (u.a. Taktverdichtungen Tram Nr. 10/17, Margarethenstich) ein, will sich 
aber die Option einer grossräumigen Umfahrungsvariante offen halten.  

Sollte sich der Trend des Verkehrsrückgangs auf der Achse Paradiesstrasse / Neubadrain in 
den Jahren 2009 und 2010 bestätigen, will der Gemeinderat definitiv auf ein Lastwagenfahr-
verbot verzichten und die Motion abschreiben. 

 
2. Motion FDP: Umsetzung der Empfehlung des ER betr . Lastwagenverbot auf der 
 Achse Paradiesstrasse / Neubadrain 
 (Geschäft Nr. 136/VIII, überwiesen am 19.5.2003) 

Siehe Ausführungen unter Ziffer 1. 

 
3. Postulat EVP: Künstlerische Gestaltung Kronenpla tzkreisel 

(Geschäft Nr. 139/VIII, überwiesen am 19.5.2003) 

Der Einwohnerrat hat im Jahr 2007 zwei Kreditanträge für die Durchführung eines Ideenwett-
bewerbs zur künstlerischen Gestaltung des Kronenplatzkreisels abgelehnt. Mit dem Bau des 
Verkehrskreisels am Kronenplatz wurden die künftig allenfalls benötigten Infrastruktur-
anschlüsse vorsorglich bis in den Kreisel gezogen und eine einfache, verkehrstechnisch ak-
zeptable Lösung wurde provisorisch eingerichtet. Es soll abgewartet werden, ob sich diese 
Gestaltung ästhetisch und verkehrstechnisch bewährt. Der Gemeinderat wird allenfalls die 
Neugestaltung des Kreisels in Zusammenarbeit mit dem Kunstverein Binningen und mit einem 
kostengünstigen Auswahlverfahren zu einem späteren Zeitpunkt angehen. 
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4. Postulat SP-, Grüne/EVP-Fraktion: Koordination d er Mobilfunk-Antennenstandorte 
 (Geschäft Nr. 24/IX, überwiesen am 13.12.2004) 

Wegen diverser parlamentarischer Vorstösse muss der Kanton das kant. Raumplanungs- und 
Baugesetz (RBG) betreffend Mobilfunkantennen revidieren. Der Kanton hat 2008 eine Ver-
nehmlassung durchgeführt; 2009 wird die Gesetzesänderung voraussichtlich im Landrat be-
raten. Auf der kommunalen Stufe kann die Gemeinde mit den Zonenvorschriften in einigen 
Gebieten Einschränkungen vornehmen. Diese Möglichkeiten hat der Gemeinderat im neuen 
Zonenreglement, das momentan in der Bau- und Planungskommission beraten wird, aufge-
nommen. Zudem besteht nach wie vor ein Moratorium für weitere Mobilfunkantennen auf den 
gemeindeeigenen Bauten und Anlagen.  

Antrag: Das Postulat ist als erledigt abzuschreiben . 

 
5. Postulat SP-, Grüne/EVP-Fraktion: Midnight Baske tball für Binningen 
 (Geschäft Nr. 46/IX, überwiesen am 25.4.2005) 

Bereits im letzten Rückständebericht beantragte der Gemeinderat die Abschreibung des Pos-
tulats. In der Einwohnerratsdebatte wurde u. a. darauf hingewiesen, dass die Kirchen bereit 
wären, das Midnight Basketball in Binningen durchzuführen. Gespräche mit den Jugendver-
antwortlichen der beiden Kirchgemeinden haben aber gezeigt, dass diese nicht über die nöti-
gen Kapazitäten verfügen.  
Für den Gemeinderat kommt es aus Kostengründen nach wie vor nicht in Frage, die probe-
weise Durchführung des Anlasses der professionellen Interessenvereinigung zu überlassen, 
da ein dreimonatiger Versuch Kosten von CHF 25'000 - 30'000 generiert. Der Gemeinderat ist 
aber bereit, per Ausschreibung Freiwillige zu suchen, die gegen Entgelt bereit wären, das An-
gebot probeweise im kommenden Winter durchzuführen. Im laufenden Jahr könnte dies mit 
Geldern aus dem Projekt 'Binningen bewegt' finanziert werden, für das kommende Jahr wird 
ein Betrag ins Budget eingestellt. 

 
6. Postulat FDP: Kooperation bei der öffentlichen S icherheit 
 (Geschäft Nr. 34/IX, überwiesen am 29.8.2005) 

Die Zusammenarbeit im Bereich der öffentlichen Sicherheit soll weiterhin gepflegt und – wo 
sinnvoll - ausgebaut werden. Es fanden 2008 diverse Übungen mit Partnerorganisationen u.a. 
auch mit der Zivilschutzorganisation (ZSO) Leimental statt. Der Gemeinderat wird im Rahmen 
der Umsetzung des Legislaturprogramms (3. Leitidee "Vernetzung in der Region") die 
Möglichkeit von echten Partnerschaften mit gemeinsamen Projekten und weiterführenden 
Kooperationen prüfen und zu gegebener Zeit wieder Bericht erstatten. 

 
7. Postulat SP: Kommunale Beteiligung an nachhaltig er Energieerzeugung 
 (Geschäft Nr. 55/IX, überwiesen am 26.9.2005) 

Über die künftige Ausrichtung der Wärmeversorgung Binningen AG (WBA) werden zurzeit Ab-
klärungen über einen Anschluss an die Fernwärmeversorgung der Stadt Basel oder den Bau 
eines eigenen Holzschnitzelheizwerks im Spiegelfeld getroffen. Beide Lösungen bedingen 
eine weitere Verdichtung der im Leitungsnetz bestehenden Anschlüsse (vor allem in der Tal-
sohle). Bei beiden Varianten könnte der Einsatz von erneuerbarer Energie (Holz) stark erhöht 
werden. 
Die Konzeption für eine künftige Verwertung von Biomasse in einer Vergärungsanlage ist noch 
in Arbeit. Der Ausstieg aus dem bis 2014 laufenden Vertrag mit den angeschlossenen 
Gemeinden der (Grünabfuhr-)Kompostierungsanlage Hardacker in Muttenz ist für Binningen 
bis Vertragsende nach wie vor nur mit grösseren finanziellen Einbussen möglich. Strategien 
zur Stärkung der Zusammenarbeit zwischen den Anlagenbetreibern werden unterstützt. Im 
Rahmen eines Versuchs wird seit Frühjahr 2009 als Ergänzung zur Kompostierung die 
Akzeptanz einer Bioklappe (Quartiersammelcontainer für organische Abfälle) getestet. 
Dadurch sollen vermehrt organische Abfälle aus dem Kehricht gewonnen werden. Über die 
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Weiterführung oder Ausdehnung dieses Angebots wird nach Vorliegen der Testergebnisse 
entschieden. 
Beim Holzkraftwerk Basel, welches im Herbst 2008 in Betrieb gegangen ist, sind neben den 
Industriellen Werken Basel (IWB) und der Elektra Baselland (EBL) vor allem die Bürger-
gemeinden, so auch Binningen, als Aktionäre beteiligt. Die Frage einer finanziellen Beteiligung 
der Einwohnergemeinde stellte sich deshalb nicht. 

 
8. Postulat CVP: Einführung einer freiwilligen Tage sschule 
 (Geschäft Nr. 89/IX, überwiesen am 21.11.2005) 

Der Einwohnerrat hat die Einführung einer freiwilligen Tagesschule abgelehnt und stattdessen 
beschlossen, eine modulare Nachmittagsbetreuung in Ergänzung zu den Mittagstischen an-
zubieten. Die Einführung war auf kommenden Sommer 2009 vorgesehen; aufgrund eines ein-
gereichten Referendums wird die Einführung um mindestens ein Jahr verzögert. 

 
9. Postulat FDP: Für eine rasche Realisierung des M argarethenstichs der Tramlinie 10 
 (Geschäft Nr. 152/IX, überwiesen am 25.6.2007) 

Der Gemeinderat setzt sich weiterhin für eine rasche Realisierung des Margarethenstichs ein, 
zuletzt in der Vernehmlassung zum 6. Generellen Leistungsauftrag für den öffentlichen Ver-
kehr für die Jahre 2010 – 2013 (September 2008). Zudem ist die Gemeinde vertreten in einer 
Arbeitsgruppe, welche sich mit den möglichen Projektvarianten auseinandersetzt. Gemäss 
Beschluss des Regierungsrats vom 4.12.2007 soll der Margarethenstich bis 2016 realisiert 
werden. Es ist jedoch zu erwarten, dass der Betrieb auf dieser neuen Linienführung bereits 
wesentlich früher aufgenommen werden kann. Im Agglomerationsprogramm ist die Projektrea-
lisation für den Zeitraum 2011 - 2014 vorgesehen. Im ÖV-Programm Basel-Stadt für die Jahre 
2010 - 2013 wird mit der Fertigstellung des Projekts bis Ende 2013 und der Inbetriebnahme 
auf den Fahrplanwechsel Dezember 2013 gerechnet. 

 
10. Postulat CVP: Pandemieplan für die Gemeinde Bin ningen 

(Geschäft Nr. 161/IX, überwiesen am 25.6.2007) 

Aufgrund der frühzeitigen Auseinandersetzung mit der Pandemieproblematik und durch den 
Projektstart "Pandemieplan Binningen" Ende 2007 hat Binningen als eine der ersten Gemein-
den im Kanton die Detailplanung (intern für die Mitarbeitenden und extern für die Bevölkerung) 
abgeschlossen. Dies hat auch der Kantonale Krisenstab Basel-Landschaft in einem Schreiben 
Ende April 2009 bestätigt. Die Planung wird nun laufend den neuesten Erkenntnissen ange-
passt und regelmässig auf praktische Umsetzbarkeit hin (z. B. Einrichten eines Impfzentrums) 
überprüft. 

Antrag: Das Postulat ist als erledigt abzuschreiben . 

 
11. Postulat SP: Schaffung einer Fachstelle / Kommi ssion für Kinder- Jugend- und 
 Familienfragen 

(Geschäft Nr. 165/IX, überwiesen am 24.9.2007) 

Der Gemeinderat vertritt die Ansicht, dass keine Fachstelle/Kommission für Kinder-, Jugend- 
und Familienfragen geschaffen, sondern die bestehende Koordinationskonferenz für Kinder- 
und Jugendfragen gestärkt werden soll. Entsprechende Abklärungen sind noch im Gange. 

 
12. Interfraktionelles Postulat: Binninger Energies par-Offensive 1 und 2 

(Geschäft Nr. 148 / 149/IX, überwiesen am 24.9.2007) 

2008 hat die Gemeinde dank einer Aktion der EBM drei Musterbauten auf ihre Energieeffi-
zienz analysieren lassen. Anhand dieser Aufnahmen wird demnächst ein Grobkonzept vorlie-
gen, mit dem ein Energiesanierungsprogramm für Gemeindebauten ausgearbeitet und dem 
Gemeinderat unterbreitet werden kann. Gleichzeitig testet das Leistungszentrum 3, Gebäude-
unterhalt und Controlling, ein Computerprogramm, mit dem die Energiebuchhaltung in den 
Schulanlagen einheitlich durchgeführt werden kann. Die Testergebnisse von den Dorfschul-
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häusern sind positiv und mit dem Budget 2010 sollen die drei noch fehlenden Primarschul-
standorte einbezogen werden.  
 
Zur Energiespar-Offensive 2: 
Binningen als Partner des Programms «100jetzt!» 
Partner des Programms sind nebst den Sponsoren – dem WWF, dem Amt für Umweltschutz 
und Energie Baselland, Bank Coop, Solarspar, IWB und den Installateuren – auch zahlreiche 
Gemeinden und die Anlagen-Hersteller. Binningen hat die Aktion im Spätherbst 2008 gestartet 
und unterstützt die Aktivitäten mit 10’000 Franken. Eine Auswertung ist auf Ende des laufen-
den Jahrs vorgesehen. Die Gemeinde geht selbst mit gutem Beispiel voran: Eine weitere So-
laranlage für Warmwasser auf dem Neusatz-Schulhaus ist in Planung. Neben dem laufenden 
Aktionsprogramm ist die Erarbeitung eines Reglements zur Ausrichtung von Förderbeiträgen 
an Private in Arbeit. 

 
13. Postulat CVP: Vier zusätzliche Garderoben und z wei Duschräume auf den Sportanlagen 
 Spiegelfeld  
 (Geschäft Nr. 183/IX, überwiesen am 19.11.2007) 

Der Planungskredit für neue Garderoben wurde vom Einwohnerrat am 9.2.2009 (Geschäft 
Nr. 31) bewilligt. Es laufen derzeit diverse Abklärungen (Grauwassernutzung, Beleuchtung). 
Zudem sind die Anpassungen für die Aussenanlagen in Vorbereitung. Für die Garderoben-
bauten ist vorgesehen, einen externen Planer mit einer Machbarkeitsstudie zu beauftragen. 
Anhand der Resultate kann ein Nutzungskonzept mit den Benutzergruppen verabschiedet und 
anschliessend die Planungsaufgabe definiert werden. Jedoch können diese Arbeiten erst im 
Spätsommer oder im Herbst aufgenommen werden, weil zuerst das Schlosspark-Projekt ab-
geschlossen und der neue Doppelkindergarten Neusatz für das neue Schuljahr fertiggestellt 
werden müssen. 

 
14. Postulat FDP: Schalteröffnungszeiten auch für E rwerbstätige 
 (Gesch. 184/IX, überwiesen am 21.4.2008) 

Erwerbstätige können zur Erledigung ihrer Schaltergeschäfte schon heute bei der Gemeinde 
individuelle Termine ausserhalb der offiziellen Öffnungszeiten vereinbaren. Nach Auswertung 
der Resultate der Bevölkerungsumfrage wird eine generelle Anpassung der Öffnungszeiten im 
Verlaufe des Jahres 2009 geprüft und dem Einwohnerrat Bericht erstattet. 

 
15. Interfraktionelles Postulat: Förderung von Hoch stamm-Obstbäumen 
 (Gesch. Nr. 200/IX, überwiesen am 22.9.2008) 

Der Gemeinderat hat mit dem Legislaturprogramm ein Landschaftsaufwertungsprogramm auf-
genommen, dessen erstes Projekt die Förderung von Hochstamm-Obstbaumgärten beinhaltet. 
Das Konzept wurde in Zusammenarbeit mit Fachleuten ausgearbeitet. Der Gemeinderat hat 
das Projekt gutgeheissen und zurzeit wird die Umsetzung mit den drei Binninger Landwirten 
ausgehandelt. 

 
16. Postulat FDP: Regio Gewerbe-Parkkarte 
 (Gesch. Nr. 207/IX, überwiesen am 22.9.2008) 

Erst wenige Gemeinden in der Agglomeration Basel bewirtschaften ihre Parkplätze auf All-
mend umfassend (u.a. Binningen). In einigen Gemeinden laufen aber Planungen hierzu oder 
die Bewirtschaftung steht kurz vor deren Einführung. Aufgrund der Beschränkung auf die je-
weilige Gemeinde ist zu befürchten, dass das regionale Gewerbe davon nachteilig betroffen 
sein wird. Seitens des Kantons Basel-Landschaft wurde den Gemeinden bisher keine Unter-
stützung angeboten. Mehrere Gemeinden haben sich Anfang des laufenden Jahres zu einem 
Erfahrungsaustausch getroffen. Das Bedürfnis für eine regionale Gewerbeparkkarte scheint 
demnach vorhanden zu sein. Eine Arbeitsgruppe wurde gebildet, welche die Grundlagen für 
die Einführung einer regionalen Gewerbe-Parkkarte schaffen soll.  
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17. Postulat CVP: Brandruine an der Hauptstrasse 10  
 (Gesch. Nr. 208 IX, überwiesen am 22.9.2008) 

In Folge des Brandfalls hat der Gemeinderat eine Testplanung im betreffenden Quartierplan-
gebiet an der Hauptstrasse eingeleitet. Diese Testplanung zeigt auf, wie das Quartierplan-
pflichtgebiet in mehreren Etappen erneuert werden kann. Die raumplanerische Umsetzung der 
Bebauungsidee wird mit den Grundeigentümern vorbereitet und es ist vorgesehen, entweder 
einen Quartierplan oder einen Teilzonenplan auszuarbeiten. Darin wird aufgezeigt, wie die 
einzelnen Grundeigentümer ihre Parzellen überbauen können. Gleichzeitig mit der Testpla-
nung hat der Gemeinderat Kontakt mit dem Eigentümer der Brandliegenschaft aufgenommen. 
Das Ziel ist zu prüfen, ob die Brandliegenschaft, die wegen Versicherungsfragen immer noch 
nicht abgerissen wird, verhüllt werden kann. Diese Gespräche sind im Gang.  

Antrag: Das Postulat ist als erledigt abzuschreiben . 

 
18. Postulat CVP: Erhalt der Tramverbindung Kronenp latz - Bahnhof SBB 
 (Gesch. Nr. 35, überwiesen am 27.4.2009) 

Sollten die im Rahmen des ÖV-Programms Basel-Stadt 2010 - 2013 geplanten Liniennetz-
änderungen umgesetzt werden, würde die Tramlinie ab dem Binninger Zentrum (heute Linie 2, 
künftig Linie 15) den Bahnhofplatz nicht mehr direkt bedienen. Dafür soll künftig die Direktlinie 
vom Leimental via Margarethenstich dort Halt machen. Der Gemeinderat setzt sich aktiv so-
wohl für den Margarethenstich als auch für eine gute Verbindung zum Bahnhof SBB ab dem 
Binninger Zentrum ein. Die notwendige Sanierung der Margarethenbrücke bietet unter Be-
rücksichtigung des Rahmenplans der SBB die Möglichkeit, die SBB-Perrons direkt ab der 
Margarethenbrücke zu erschliessen. Der Gemeinderat wird bei den zuständigen Behörden 
vorstellig. 

B. Noch nicht überwiesene Postulate und Motionen 
 
19. Motion CVP: Kein neues Corporate Design für die  Gemeinde Binningen 
 (Gesch. Nr. 27, eingereicht am 15.12.2008)  

Im Rahmen der Budgetberatung hat der Einwohnerrat im Dezember 2008 beschlossen, dass 
für einen allfälligen Neuauftritt der Gemeinde (Corporate Design) kein Wettbewerb durchge-
führt werden soll. Die CVP-Fraktion hat an derselben Sitzung eine Motion eingereicht. Darin 
beantragt sie, „dass Logo, Corporate Design und Corporate Identity (CI) der Gemeinde 
Binningen in der laufenden Legislaturperiode unverändert bleiben“ sollen. Ihren Antrag 
begründet die CVP damit, dass sich die blaue Welle bewährt und bei der Bevölkerung 
eingeprägt habe. Erfahrungen aus der Bundesverwaltung hätten gezeigt, wie destruktiv es sei, 
ständig Logos zu ändern, kreieren und wieder zu verwerfen. Die CVP wäre bereit, der 
Verwaltung zuzugestehen, nach Aufbrauchen des bestehenden Briefpapiers auf dem neuen 
Briefpapier auf das Motto "Binnige isch in“ zu verzichten, da dieses etwas abgegriffen sei. 
In seinem Legislaturprogramm vom Januar 2009 hat der Gemeinderat vier Schwerpunkte defi-
niert, denen er in der laufenden Legislaturperiode besonderes Gewicht beimessen wird. Das 
Standort-Marketing ist einer davon. Es soll Massnahmen enthalten, die dazu beitragen, dass 
Zentrum und Quartiere für Einwohner/innen, Besucher/innen und Unternehmen noch attrakti-
ver und einladender werden. Dazu gehören ein profilstarker Gemeindeauftritt, interessante 
Veranstaltungen unter Einbezug der Vereine und des Gewerbes, Anlässe mit regionaler Aus-
strahlung, die konkrete Unterstützung lokaler Kulturanbieter, die Ansiedlung neuer Firmen und 
Geschäfte sowie weitere Projekte, die dank Mitwirkung der Bevölkerung entstehen können. 
Der Gemeinderat möchte in diesem Zusammenhang prüfen, inwiefern ein aktualisierter Aus-
senauftritt einen Beitrag zu den oben genannten Zielen leisten kann (ob mit oder ohne blaue 
Welle). Auf einen Wettbewerb zur Erarbeitung eines Neuauftritts kann er verzichten. 

Antrag: Die Motion wird nicht überwiesen. 
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20. Postulat SVP: Publizierung der parlamentarische n Vorstösse im Internet  
 (Gesch. Nr. 46, eingereicht am 27. April 2009) 

Mit dem Postulat wünscht U. P. Moos, dass auf der Webseite der Gemeinde in einer separa-
ten Rubrik die neu eingereichten Vorstösse laufend publiziert werden. Zudem wird der Ge-
meinderat beauftragt, in einer weiteren Rubrik die überwiesenen, aber noch nicht erledigten 
Vorstösse aufzulisten. Begründet wird der Vorstoss mit dem Informationsbedarf in der Bevöl-
kerung und im Kreis der Parlamentarier.  
Der Gemeinderat ist selbstverständlich bereit, den Informationsbedürfnissen nachzukommen. 
Die Verwaltung hat seit dem 27.5.2009 die vom Postulanten geforderten Listen auf der Web-
seite der Gemeinde aufgeschaltet.  

Antrag: Das Postulat wird überwiesen und als erledi gt abgeschrieben. 

 


